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1 Übersicht 
Der Drucksensor VPS-L mit Anschluss an die Messauswertung VISY-Command… dient 
zur kontinuierlichen und hochauflösenden Überwachung von Gasdrücken in LPG-Tanks. 
In Kombination mit dem VISY-Stick LPG Sensor und dem VISY-Density Modul wird 
der Drucksensor VPS-L zur Bestimmung der Produktmasse in LPG-Tanks verwendet. 
 
In den folgenden Kapiteln werden Sie durch die Installation und Inbetriebnahme der 
Drucksensoren VPS-L geführt. 
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2 Sicherheitshinweise 
Der Drucksensor VPS-L dient zum Messen und Überwachen der Gasdrücke in Lager-
tanks. Verwenden Sie den Sensor ausschließlich zu diesem Zweck. Für Schäden, die  
aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung resultieren, wird vom Hersteller keine 
Haftung übernommen. 
Der Drucksensor VPS-L wurde entsprechend dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln entwickelt, gefertigt und geprüft. Dennoch können von 
ihnen Gefahren ausgehen. Beachten Sie deshalb folgende Sicherheitshinweise: 

• Das Öffnen oder Entfernen der Abdeckung des Drucksensors kann Sie der  
Gefahr eines Stromschlages aussetzen. 

• Nehmen Sie keine Veränderungen, An- oder Umbauten am System ohne vor-
herige Genehmigung des Herstellers vor. 

• Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. Diese entsprechen den vom Hersteller 
festgelegten technischen Anforderungen. 

• Die Installation, Bedienung und Instandhaltung des Drucksensors darf nur  
von fachkundigem Personal ausgeführt werden. Fachkenntnisse müssen durch 
regelmäßige Schulung erworben werden. 

• Bediener, Einrichter und Instandhalter müssen alle geltenden Sicherheitsvor-
schriften beachten. Dies gilt auch für die örtlichen Sicherheits- und Unfallver-
hütungsvorschriften, die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

• Der Drucksensor darf nur mit der zulässigen Hilfsenergie versorgt werden. 
 
Die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung werden folgendermaßen gekennzeichnet: 

 Wenn Sie diese Sicherheitshinweise nicht beachten, besteht Unfallgefahr  
oder das System kann beschädigt werden. 

 Nützliche Hinweise in dieser Anleitung, die Sie beachten sollten, sind kursiv 
dargestellt und werden durch das nebenstehende Symbol gekennzeichnet. 
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3 Drucksensor VPS-L 
3.1 Aufbau und Funktion 
Der Drucksensor VPS-L ist ein kapazitiv-keramischer Sensor, der den absoluten Druck 
misst. 
 
 

 
 
Abbildung 1: Maße des Drucksensors VPS-L 
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3.2 Beschreibung 
Der Drucksensor VPS-L misst den Dampfdruck in LPG-Tanks, der nur von Temperatur 
und Gas-Zusammensetzung abhängig ist.  
In Kombination mit dem Füllstandsensor VISY-Stick LPG und dem VISY-Density Modul 
werden die Füllhöhe und Produktdichte der flüssigen Phase bestimmt. 
Daraus werden die Produktmasse (Masse der flüssigen Phase plus der Masse der 
Dampfphase), sowie das Volumen der flüssigen Phase ermittelt. 
Aus dem Gasvolumen (Gesamtvolumen minus Flüssigvolumen) und dem Dampfdruck 
wird die Produktmasse der Dampfphase bestimmt.  
Der Drucksensor VPS-L wird direkt an die Messauswertung VISY-Command angeschlossen. 
 
 

 
Abbildung 2: Drucksensor VPS-L zur Überwachung des Gasdrucks in LPG-Tanks 
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4 Installation 

 Für den Einbau und die Instandhaltung des Drucksensors VPS-L sind die Vor-
schriften gemäß ExVo, BetrSichV und des Gerätesicherheitsgesetzes sowie die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik und diese Anleitung maßgebend. 

 Beachten Sie auch die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-
ten, die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

 Beachten Sie bei allen Arbeiten am Drucksensor VPS-L die nationalen  
Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sowie alle Sicherheitshinweise 
in dieser Anleitung. 

 
 

4.1 Voraussetzungen für den Betrieb 
• Freier Anschluss an den Gasraum des Tanks über ein G½“-Gewinde 

• Vorhandene Auswerteeinheit (VISY-Command) 

• Bei Bedarf Verlängerungskabel (Spezifikationen siehe Kapitel 9.3) 

• VISY-Stick LPG mit VISY-Density Modul 
 

 Der Drucksensor VPS-L darf nur an Messumformer angeschlossen werden, 
die von einer anerkannten Prüfstelle bescheinigt sind. 

 
 

4.2 Lieferumfang 
• Drucksensor VPS-L 

• FAFNIR-Anschlusskabel mit M12 Kupplung 

• Technische Dokumentation 
 

 Ein Kabelverbinder zur Verlängerung des Anschlusskabels kann separat  
bestellt werden. 
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4.3 Montage 
Als Einbauort für die Überwachung des Gasdrucks eignet sich ein freier Prozessanschluss 
im Domdeckel des Tanks. Der Drucksensor wird über ein G½“-Gewinde eingeschraubt. 
Dabei muss die Verbindung z.B. durch Einsatz eines Dichtrings gasdicht ausgeführt wer-
den. Da das Gehäuse des Drucksensors VPS-L wasserdicht ausgeführt ist, wird der Druck-
sensor bei Wassereintritt in den Domschacht nicht beeinträchtigt. 
 

   

Abbildung 3: Einbau in Domdeckel 
 

  

VISY-Stick LPG VPS-L 
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4.4 Elektrischer Anschluss 
Für die Verdrahtung des Drucksensors VPS-L gehen Sie wie folgt vor: 

(1) M12 Kupplung des FAFNIR-Anschlusskabels mit dem Drucksensor verbinden. 
Eine Verlängerung des Kabels ist möglich, soweit die im Kapitel „Technische 
Daten“ aufgelisteten Spezifikationen des FAFNIR-Anschlusskabels erfüllt werden. 

(2) Gehäusedeckel des VISY-Command öffnen 

(3) Die freien Adern des FAFNIR-Anschlusskabels durch eine freie Kabeldurchführung 
im VISY-Command stecken 

(4) Die freien Adern (braun, weiß, schwarz, blau) des FAFNIR-Anschlusskabels mit 
den Schraubklemmen (+ A  B -) der Anschlussleiste des Messumformers VP 
entsprechend des Anschlussplans verbinden (siehe Abbildung 4). 

 Der VPS-L Drucksensor muss am gleichen Messwertgeber-Anschluss wie der 
zugehörige VISY-Stick … Füllstandsensor angeklemmt werden, um dem Füll-
standsensor zugeordnet werden zu können und die richtige Masse berechnen 
zu können. Der VISY-Stick und der VPS-L können entweder im Domschacht 
oder am VISY-Command auf eine Leitung gelegt werden. 

 An jeden einzelnen Messwertgeber-Anschluss können bis zu drei unterschied-
liche FAFNIR-Sonden angeschlossen werden (z. B. ein VISY-Stick, ein VPS-L 
und ein VISY-Stick Sump Manhole, siehe Abbildung 4) 

 
Abbildung 4: Anschluss Drucksensor VPS-L an VP Platine im VISY-Command 
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(5) Für den Potentialausgleich ist eine Potentialausgleichklemme am Drucksensor 
vorgesehen. Der Potentialausgleich (min. 4 mm² Kabel) ist durch den Errichter 
gemäß der jeweils national gültigen Errichtungsvorschrift vorzunehmen. 

 Beachten Sie die allgemeinen Errichtungsvorschriften bezüglich des Potential-
ausgleichs. 

 
 
 

4.5 Konfiguration 

 Nach der Installation, sowie nach dem Austausch des Drucksensors ist die 
Konfiguration der Messauswertung VISY-Command… erforderlich.  

 

Die Konfiguration des VISY-Command… erfolgt mit einem PC/Laptop und der Software 
VISY-Setup, siehe: 

 Technische Dokumentation VISY-Setup V4, Art.-Nr. 207157 

 
 
 

5 Betrieb 
 

 Beim Überschreiten des maximalen Drucks von 16 bar öffnet das Sicherheits-
ventil des Lagertanks. 
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6 Instandhaltung 
6.1 Wartung 
Der VPS-L Drucksensor ist wartungsfrei, wenn dieser gemäß den Herstellerspezifikatio-
nen betrieben wird. 
 

6.2 Rücksendung 
Vor der Rücksendung von FAFNIR Produkten ist eine Freigabe durch den FAFNIR Kunden-
dienst erforderlich. Bitte sprechen Sie mit Ihrem Kundenberater oder dem Kundendienst, 
der Sie über die Details der Rücksendung informiert. 

 Die Rücksendung von FAFNIR Produkten ist nur nach einer Freigabe durch 
den FAFNIR Kundendienst möglich. 

 
 
 

7 Technische Daten 

 Details zu den technischen Daten finden Sie in den Zulassungen und Betriebs-
anleitungen. 
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Betriebsanleitung Stand: 12.2012 

Drucksensor VPS-… TÜV 12 ATEX 111601 

I Einsatzbereich 

Der Drucksensor VPS-… dient zur Messung von Tankinnendrücken, Absolut- oder Differenzdruck. 

II Normen 

Das eigensichere Betriebsmittel ist gemäß den folgenden europäischen Normen ausgeführt 

EN 60079-0:2009 Geräte – Allgemeine Anforderungen 

EN 60079-11:2012 Geräteschutz durch Eigensicherheit „i“ 

EN 60079-26:2007 Betriebsmittel mit Geräteschutzniveau (EPL) Ga 

III Angaben zur sicheren … 

III.a … Verwendung 

Der Drucksensor dient als eigensicheres Betriebsmittel und ist für die Verwendung im explosionsgefährdeten 

Bereich geeignet. Der Drucksensor ist für alle Gasgruppen (IIA, IIB und IIC) einsetzbar. 

Die Zulassung gilt für die Geräteausführungen 

VPS-L zur Absolutdruckmessung (0 bar … 25 bar) 

VPS-V zur Differenzdruckmessung (±30 mbar) 

III.b … Montage bzw. Demontage 

Zum Betreiben des Drucksensors ist eine Demontage nicht vorgesehen. Zudem würde eine Demontage den 

Drucksensor möglicherweise beschädigen und die Zulassung erlöschen. 

III.c … Installation 

Die Verdrahtung darf nur spannungslos erfolgen. Besondere Vorschriften u.a. EN 60079-14 bzw. die örtli-

chen Errichtungsvorschriften sind zu beachten. 

Der Drucksensor kann direkt in den Tank hineingeschraubt werden. Der Sensor wird mit einem Gewinde 

G 1/2 geliefert. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch EN 60079-26, Abschnitt 4.6): 

Wenn der Messwertgeber in die Grenzwand zwischen Zone 0 und Zone 1 errichtet wird, dann muss si-

chergestellt sein, dass nach dem Einbau mindestens IP67 erreicht wird. 

Bei der Verdrahtung vom Sensor zur Messauswertung (vorzugsweise blaues Kabel) dürfen die zulässige 

Induktivität und Kapazität des zugehörigen Betriebsmittels nicht überschritten werden. 

Der elektrische Anschluss erfolgt über einen M12-Stecker. Die Kabelcodierung lautet: 

Pin  VPS-L VPS-V  

1 + braun 

 

2 A weiß 

4 B schwarz 

3 - blau 

Tabelle 1: Anschlussbelegung des Drucksensors 

Für die Einbindung des Drucksensors in den Potentialausgleich ist eine PA-Anschlussklemme am Sondenge-

häuse vorhanden. 
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III.d … Einstellung 

Für das Betreiben des Gerätes sind keine sicherheitsrelevanten Einstellungen notwendig. 

III.e … Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind alle Geräte auf richtigen Anschluss und Einbau zu prüfen. Die elektrische Ver-

sorgung, auch der angeschlossenen Geräte, ist zu kontrollieren. 

III.f … Instandhaltung, Wartung und Reparatur 

Das Gerät ist im Allgemeinen wartungsfrei. Bei einem Defekt ist dieses an den Hersteller FAFNIR oder einer 

seiner Vertretungen zurückzuschicken. 

Bei der Durchführung einer Isolationsprüfung mit 500 V unter gut kontrollierbaren Bedingungen, ist es nicht 

notwendig den Drucksensor abzutrennen, da es eine Übereinstimmung gemäß EN 60079-11, Ab-

schnitt 6.3.13 gibt. 

IV Gerätekennzeichnung 

1 Hersteller: FAFNIR GmbH, Hamburg 

2 Typenbezeichnung: VPS-… 

3 Gerätenummer: Ser. N°: … 

4 Bescheinigungsnummer: TÜV 12 ATEX 111601 

5 Ex-Kennzeichnung:  

II 1 G Ex ia IIC T6 Ga 

II 1/2 G Ex ia IIC T6 Ga/Gb 

II 2 G Ex ia IIC T6 Gb 

6 CE-Kennzeichnung:  0044 

7 Technische Daten: See instruction manual for technical data 
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V Technische Daten 

Die folgenden sicherheitstechnischen Werte sind festgelegt mit: 

Eingangsspannung: Ui  15 V 

Eingangsstrom: Ii  100 mA 

Eingangsleistung: Pi  100 mW 

Die effektiv nach außen wirksame Kapazität und Induktivität lauten: 

Innere Kapazität: Ci < 10 nF 

Innere Induktivität: Li < 50 µH 

Beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen sind die maximalen Temperaturen, in Abhängigkeit der 

Temperaturklassen und der Kategorie, der Tabelle 2 zu entnehmen. 

Temperaturklasse Umgebungs- und Medientemperaturbereich Ta 

Kategorie 1 bzw. Geräteschutzniveau Ga (Drucksensor komplett in Zone 0 errichtet) 

T6 -20 °C … +45 °C 

T5, T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Kategorie 1/2 bzw. Geräteschutzniveau Ga/Gb (Drucksensor in der Grenzwand errichtet) 

T6 -20 °C … +45 °C 

T5, T4, T3, T2, T1 -20 °C … +60 °C 

Kategorie 2 bzw. Geräteschutzniveau Gb (Drucksensor komplett in Zone 1 errichtet) 

T6 -20 °C … +45 °C 

T5 -20 °C … +60 °C 

T4, T3, T2, T1 -20 °C ... +70 °C 

Tabelle 2: Betriebstemperaturen 

Für den Einsatz in der Kategorie 1 und Kategorie 1/2 gilt: 

Der Prozessdruck der Medien muss bei Vorliegen von explosionsfähigen Dampf-Luftgemischen zwischen 

0,8 bar und 1,1 bar liegen. Liegen keine explosionsfähigen Gemische vor, dürfen die Geräte auch außer-

halb dieses Bereiches gemäß ihrer Herstellerspezifikation betrieben werden. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch EN 60079-0, Abschnitt 1): 

Zone 0 ist nur unter atmosphärische Bedingungen gegeben: 

 Temperaturbereich: -20 °C … +60 °C 

 Druckbereich: 0,8 bar … 1,1 bar 

 Oxydationsmittel: Luft (Sauerstoffgehalt ca. 21 %) 

VI Spezifische Bedingungen 

Keine. 



 

 

Leerseite 
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